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Gedanken zum Sommer 2018 
Liebe Leser unserer Gemeindenachrichten, 

seit sieben Jahren – mit einigen Ausnahmen – waren an dieser Stelle meine 
Gedanken zur Monatslosung oder zum Kirchenjahr zu lesen. In dieser Ausgabe 
geschieht das zum letzten Mal in meiner Funktion als Pfarrer unserer Kirchenge-
meinde. Ab meinem Ruhestand im September lege ich dieses Privileg in andere – 
noch unbekannte – Hände. Oft habe ich mich gefragt: „Wer liest das eigentlich?“ 
Genauso oft habe ich mich gewundert, wenn mir – ungefragt und unerwartet – 
gesagt wurde: „Das war aber interessant, einleuchtend oder zum Schmunzeln.“ 
Gemeckert hat eigentlich nie jemand, jedenfalls nicht mir gegenüber. 

Seit mein Jugendkreis in den siebziger Jahren des letzten Jahrhunderts in meiner 
alten Gemeinde die Redaktion des Gemeindeblattes übernahm (und ich davon als 
Redakteur übrig blieb), gestalte ich Gemeindeblätter oder arbeite daran mit. 
Anfangs noch mit Bleisatz und Korrekturfahnen. Manuskripte habe ich auf meiner 
Schreibmaschine getippt, die Anschläge pro Spalte musste ich selber zählen. Das 
Gemeindeblatt wurde im bezahlten Abonnement vertrieben, und es finanzierte sich 
darüber hinaus noch aus Anzeigen lokaler Gewerbetreibender (mindestens zwei 
Seiten Anzeigenfriedhof mussten die Leser aushalten). Ein christlicher 
Zeitschriftenverlag war als Herausgeber verantwortlich und verstand den 
Gemeindeboten als lokale Ergänzung zur überregionalen kirchlichen Sonntags-
presse.  

Und mindestens seit dieser Zeit – auch über technische, theologische und soziale 
Veränderungen hinweg – währt die Debatte, ob das „geistliche Wort“ auf die erste, 
die letzte Seite oder überhaupt in ein Gemeindeblatt gehört. Würde es jemand 
vermissen, wenn es einmal ausfiele?  

Zugegeben, höhere Aufmerksamkeit bekommen vielleicht der Predigtplan 
(besonders vor Weihnachten), heimatkundliche Artikel oder Beiträge über 
Planungen und Vorhaben. Aber ein Blatt von der Kirchengemeinde herausgegeben 
ohne ein Nachdenken über Gottes Wort?  

„Lasst das Wort Christi reichlich unter euch wohnen: Lehrt und ermahnt einander in 
aller Weisheit; mit Psalmen, Lobgesängen und geistlichen Liedern singt Gott 
dankbar in euren Herzen“, schreibt der Apostel Paulus an die Gemeinde in 
Kolossä. Reichlich, vielfältig; gepredigt, geschrieben, gesungen, gespielt oder 
gemalt. Das ist unser Auftrag als Kirchengemeinde. 

Und daher auch Gedanken zum Monat in den Gemeindenachrichten. Gedruckt, 
per E-Mail oder im Internet. Auf dem Frühstückstisch oder auf dem Smartphone in 
der S-Bahn. Ohne Gottes Wort wären die Gemeindenachrichten wie eine Kneipe 
ohne Bier.  

Herzlich grüßt Sie Ihr Pfarrer 

Thomas Karzek 

 



 Gottesdienste im Juli 

01.07. 5. Sonntag nach 10.30 Uhr St. Andreaskirche  
 Trinitatis   Pfr. Karzek, mit Taufe und Kindergottes-

dienst 

08.07. 6. Sonntag nach 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 Trinitatis   Pfr. Karzek, mit Abendmahl 

15.07. 7. Sonntag nach 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 Trinitatis     Pfr. Karzek, mit Taufe 

22.07. 8. Sonntag nach 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 Trinitatis   Pfr. Karzek, mit Taufe 

29.07. 9. Sonntag nach 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 Trinitatis  Prädikant Noack  
 

 Amtliche Kollekten Gemeindeeigene Kollekten 

01.07. Förderwerk der EJBO (KK) Partnerschaften 

08.07. Arbeit mit Kindern Ausgestaltung der Gottesdienste 

15.07. Alte Kirchen Kirchenmusik 

22.07. Gemeinschaftswerk Gemeindebrief 

29.07. Kirchlicher Fernunterricht Erwachsenenchor 

 
Gottesdienstliche Angebote in  

den Seniorenheimen 
Evangelisches Seniorenzentrum Bethesda, Mahlower Straße 148b 
Gottesdienst an jedem ersten Dienstag im Monat um 10.00 Uhr;  
Andacht an jedem Dienstag um 10.00 Uhr (Pfrn. Ute Bindemann) 

Lavendel-Residenz, Elbestraße 2 
Andacht an jedem dritten Mittwoch im Monat um 10.00 Uhr 
(Pfrn. Ute Bindemann) 

Albert-Schweitzer-Haus, Potsdamer Straße 11 
Andacht an jedem letzten Donnerstag im Monat um 10.00 Uhr 
(Pfrn. Ute Bindemann)  



Gottesdienste im August 

05.08. 10. Sonntag nach 10.30 Uhr St. Andreaskirche  
 Trinitatis   Pfr. Karzek 

12.08. 11. Sonntag nach 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 Trinitatis    Pfr. Karzek, mit Abendmahl und Feier der 

Konfirmationsjubiläen 

19.08. 12. Sonntag nach 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 Trinitatis     Prädikant Noack 

   10.30 Uhr Siedlungskirche 
     Pfrn. Bindemann, mit Kindergottesdienst 

26.08. 13. Sonntag nach 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 Trinitatis   Superintendent Dr. Johannes Krug, mit 

Verabschiedung von Pfr. Karzek 
    (siehe Artikel auf Seite 11 bis 14) 

02.09. 14. Sonntag nach 10.30 Uhr St. Andreaskirche 
 Trinitatis  Pfrn. Bindemann 
 

 Amtliche Kollekten Gemeindeeigene Kollekten 

05.08. AG Kirche und Judentum Glockenturm auf dem Friedhof 

12.08. 
Familienfreizeit der eigenen 
Gemeinde 

Gemeindearbeit 

19.08. Krankenhausseelsorge Partnerschaften 

26.08. Kirchliche Baudenkmäler Familienarbeit 

Die Gottesdienste in der Ruhlsdorfer Kirche (Dorfstraße) entnehmen Sie bitte 
dem Gemeindebrief Ruhlsdorf oder www.kirchengemeinde-ruhlsdorf.de. 

 

Liebe Gemeindeglieder, 

wie Sie ja wissen, teilen wir seit Jahren unsere Gemeindenachrichten an alle ev. Haushalte 
in Teltow aus. Das wird nur durch viele ehrenamtliche Helferinnen und Helfer möglich. 
Natürlich scheidet aus verschiedensten Gründen auch immer wieder jemand aus. So ist es 
auch jetzt wieder. Eine Helferin, die im Musikerviertel ausgetragen hat, ist durch einen 
Umzug ausgeschieden. Vielleicht gibt es ja im Musikerviertel jemanden, der sich gerne an 
der frischen Luft bewegt und bereit wäre, einmal im Monat dabei die Gemeindenachrichten  
in einigen Straßen auszutragen. Wenn Sie also Lust bekommen haben, uns zu unterstützen, 
melden Sie sich bitte bei Frau Biermann im Gemeindebüro. Ich freue mich auf eine nette 
Zusammenarbeit. 

Ihre Erika Pietsch 



Gruppen und Gemeindekreise 
Vorbereitungskreis Kindergottesdienst 
Zur Vorbereitung des Kindergottesdienstes im August treffen wir uns 
am Donnerstag, den 16. August, um 19.30 Uhr im Gemeinde-
zentrum Siedlungskirche. Wenn Sie das Team ergänzen möchten, 
wenden Sie sich bitte an Martin Bindemann, oder kommen Sie 
einfach zu einem der Teamtreffen. 

Gesprächskreis Siedlungskirche 
Dienstag, 28. August, 19.30 Uhr. 
Der Sommer in der Bibel in Liedern und Texten. Referenten sind Ute Bindemann 
und Frau Schultheiß, Herr Schill an der Gitarre. 
Informationen bei Ute Bindemann. 

Biblischer Gesprächskreis 
Mittwoch, 29. August, 19.45 Uhr, Feldstr. 2. 
Informationen bei Ute Bindemann. 

Religionsunterricht für Erwachsene 
Freitag, 31. August, 19.30 Uhr, Gemeindezentrum Siedlungskirche.  
Informationen bei Ute Bindemann. 

Seniorennachmittag 
Kein Termin im Juli. Nächstes Treffen und letzter Nachmittag mit Pfarrer Kazek am 
Mittwoch, 29. August, 14.30 Uhr, Pfarrhaus. 

Helferkreis  
Der Helferkreis trifft sich am Mittwoch, 25. Juli, und am Mittwoch, 29. August, 
jeweils 17.30 Uhr im Gemeindezentrum Siedlungskirche zur Verteilung der 
Gemeindenachrichten und Geburtstagskarten und zum geselligen Miteinander. 
Neue Helferinnen und Helfer sind herzlich willkommen! Informationen bei Pfarrer 
Thomas Karzek. 

Abend mit der Bibel 
Das letzte Treffen mit Pfr. Karzek findet am Mittwoch, 18. Juli um 19.00 Uhr im 
Pfarrhaus statt. 
Informationen bei Pfarrer Thomas Karzek. 

Junge Erwachsene 
Wir treffen uns jeweils am ersten Freitag im Monat mit einem Thema und am 
dritten Freitag zum Quatschen und Spielen. Wer Interesse am Philosophieren hat 
und spannende Exkursionen erleben möchte, der ist herzlich willkommen. Wir, der 
Kreis Junge Erwachsene, freuen uns immer über neue Leute ab Anfang 20.  
In den Monaten Juli und August treffen wir uns leider nicht. Wir starten dann wieder 
am Freitag, 7. September ab 20.00 Uhr mit einem gemeinsamen Abendbrot im 
Pfarrhaus. Informationen bei Martin Bindemann. 

Nähkreis: Dienstags, 9.00 Uhr, Pfarrhaus. 



Begegnungscafé für Flüchtlinge und Teltower 
Samstag, 28. Juli, 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr und  
Samstag, 25. August, 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr im Pfarrhaus.  
Außerdem bieten wir am 22. Juli einen Ausflug mit Picknick an, siehe dazu den 
Artikel auf Seite 15. 
Die Vorbereitungsgruppe trifft sich an jedem zweiten Mittwoch im Monat um 
19.00 Uhr im Pfarrhaus. Interessierte sind jederzeit willkommen. Informationen 
erhalten Sie bei Evelyn Muelenz unter 03328 / 470533, per E-Mail (Fluechtlingshil-
fe-Teltow@gmx.de) oder online unter  
www.kirche-teltow.ekbo.de/ gemeindeleben/fluechtlingshilfe. 

Männer kochen 
Im Juli bleibt die Küche kalt. Am Donnerstag, 22. August, 19.00 Uhr, trifft sich der 
Männerkochkreis zum Grillen im Garten des Pfarrhauses. Sehr gerne decken wir 
für neue Mitköche den Tisch mit ein.  
Informationen bei Martin Bindemann. 

Theatergruppe 
Jeden Dienstag von 19.00 bis 22.00 Uhr trifft sich die 
Theatergruppe im Gemeindezentrum Siedlungskirche. 
Es werden noch Mitspieler gesucht! Das Stück, das wir zur 
Aufführung bringen wollen, ist ausgewählt und es sind noch einige 
Rollen zu besetzen. Wer also Lust hat mitzumachen und sich 
zutraut, auf der Bühne vor Publikum zu spielen, der melde sich bitte 
bei Martin Bindemann oder direkt bei der Leiterin der Gruppe, 
Peggy Langhans (kontakt@peggy-langhans.de oder Tel. 0160 / 94826795). 

Selbsthilfe für Eltern und Angehörige von Suchtgefährdeten und Süchtigen 
Der Elternkreis trifft sich nach Bedarf im Gemeindezentrum Siedlungskirche. 
Weitere Informationen bei Joachim Oppermann (033203 / 79163). 

Weltladen „Eine – Welt – Angebot“ 
Manuela Zellmann, Feldstraße 24, 14513 Teltow, 03328 / 41921. 
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag und Donnerstag von 14.00 bis 
18.00 Uhr, Freitag von 10.00 bis 16.00 Uhr sowie jeden ersten und 

dritten Samstag im Monat (März bis Dezember) von 14.00 bis 18.00 Uhr und nach 
Vereinbarung. 
 

Offene Kirche  
Auch in diesem Jahr möchten wir die St. Andreaskirche für Besucher jeden 
Sonntag bis 30. September von 14 bis 16 Uhr öffnen. Dazu benötigen wir Ihre 
Mithilfe. Wir suchen Menschen, die sonntags in dieser Zeit die Kirche öffnen und 
vor Ort bleiben. In den letzten Jahren hat das gut geklappt. Es kommen immer 
Besucher nach Teltow, die sich freuen, wenn die Kirche geöffnet ist.  
Informationen bei Christoph Noack, Tel. 0176 / 37675741 oder E-Mail 
kenopi@gmx.de. Sie können sich auch im Gemeindebüro für freie Termine 
eintragen lassen. 
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Angebote für Kinder und Jugendliche 

Krabbelgruppe „Die Kirchenmäuse“ 

Mittwochs, 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr, Gemeindezentrum Siedlungskirche. 
Informationen bei Kathi Kölsky (Tel. 03328 / 307757 oder 0176 / 20900481).  
Jederzeit offen für Kinder von 0 bis 3 Jahren.  

Christenlehre / Kirche mit Kindern 

Die Christenlehre startet wieder nach den Sommer-
ferien zu den gewohnten Zeiten. 
Mittwochs, 15.30 bis 16.30 Uhr, 1. bis 3. Klasse. 
Donnerstags, 15.30 bis 16.30 Uhr, 4. bis 6. Klasse. 
Gemeindezentrum Siedlungskirche. 

Informationen bei Martin Bindemann. 

Christenlehre im Gemeindehaus in Ruhlsdorf, Dorfstraße 3:  

Die 1. bis 3. Klassen treffen sich mit Martin Bindemann jeden Freitag von 14.00 
bis 15.00 Uhr. Start nach den Ferien am 31. August. 

Die 5. und 6. Klasse treffen sich mit Pfarrerin Sabine Beuter wieder nach den 
Ferien am Donnerstag, 30. August von 14.00 bis 16.00 Uhr.                                   

Informationen bei Pfarrerin Sabine Beuter  
Tel. 03328 / 3250789 oder pfarrerin-ruhlsdorf@kabelmail.de  

Konfirmandenunterricht 

Vorkonfirmanden treffen sich montags oder freitags von 15.45 bis 17.15 Uhr,  
Unterrichtsbeginn nach den Sommerferien am 03. September. 
Hauptkonfirmanden treffen sich montags oder freitags von 17.45 bis 19.15 Uhr. 
Gemeindezentrum Siedlungskirche. 27.08. 
Unterrichtsbeginn nach den Sommerferien am 27. August. 
Anfragen zur Konfirmandenarbeit bitte an Pfarrer Thomas Karzek 
(konfirmandenunterricht-teltow@gmx.de). 

Konfi-Treff 
Dienstags, 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr, JG-Keller, Gemeindezentrum Siedlungskirche. 

Junge Gemeinde 

Dienstags, ab 18.00 Uhr, JG-Keller, Gemeindezentrum Siedlungskirche. 

Anfragen zum Konfi-Treff und zur Jungen Gemeinde bitte an Henry Sprenger 
(regionale.jugendarbeit@gmx.de). 

In der Evangelischen Kita ist noch eine Stelle für das Freiwillige Soziale Jahr zu besetzen. 
Für ausführliche Informationen, einen Besuch oder Hospitation stehen wir gern zur 
Verfügung. Wer von euch Interesse hat, sich nach dem Schulabschluss in unserem 
Kindergarten mit christlichem, integrativem und naturwissenschaftlichem Schwerpunkt zu 
orientieren und auszuprobieren, wende sich bitte an Antje Du Chesne unter 03328 / 41462. 



Kirchenmusik 

 

Kinderchor (7 bis 12 Jahre) 
Dienstags, 16.00 bis 16.45 Uhr, Gemeindezentrum Siedlungskirche. 
Sommerpause für den Kinderchor ist vom 25. Juni bis 03. September. 

Jugendchor (13 bis 17 Jahre)  
Dienstags um 17.00 Uhr im Gemeindezentrum Siedlungskirche.  
Sommerpause für den Jugendchor ist vom 03. Juli bis 28. August. 

Erwachsenenchor 
Montags, 19.30 bis 21.30 Uhr, Pfarrhaus. 
Nach dem letzten Konzert am 01. Juli gibt es eine Sommerpause. Probenstart ist 
dann wieder am 27. August. 

Sonntag, 01. Juli, 17.00 Uhr 

St. Andreaskirche Teltow, Breite Straße  

Sommerkonzert für Chor und Orgel 

Werke von Johann Sebastian Bach, Louis Vierne u. a. 

Kantorei Teltow 

Leitung: Christopher Sosnick 
 

Eintritt frei – Kollekte am Ausgang 
 

Sonntag, 26. August 

Wandel-Orgelkonzert 

17.00 Uhr, St. Andreaskirche Teltow, Breite Straße 

Martin Busch – Orgel 

Spaziergang (Wandel) der Zuhörer zum nächsten Konzertort: 

18.30 Uhr, Röm.-kath. Pfarrkirche Ss. Eucharistia Teltow, 
Ruhlsdorfer Str. 28 

Christopher Sosnick – Orgel 

Nach dem zweiten Konzertteil wird es einen kleinen Imbiss geben. 
   

Eintritt frei – Kollekte am Ausgang 



Gemeindechor 
Mittwochs, 19.00 bis 20.00 Uhr, Pfarrhaus. 
Neue Sängerinnen und Sänger sind herzlich willkommen. Probenstart nach der 
Sommerpause am 29. August. 
Informationen bei Christopher Sosnick. 

Posaunenchor 
Dienstags, 19.00 Uhr, Pfarrhaus.  
Interessenten melden sich bei Angelika Niendorf  (03328 / 471502). 

 

 



Familienarbeit 
Eltern- und Kindertreff mit Inklusionsziel 

Jeden Samstag von 10.00 bis 12.00 Uhr im Gemeindezentrum Siedlungskirche. 

Jeder ist willkommen (Kleinkind bis Vorschulalter) zum Spielen, Toben, Basteln 
und Spaß haben. Für Eltern ist es eine Gelegenheit, sich beratend auszutauschen. 

Je nach Wetterlage sind wir auf dem Gemeindegelände oder es wird drinnen zum 
gemeinsamen Basteln, Spielen, Vorlesen etc.  eingeladen. Der Vormittag schließt 
mit einer Andacht ab. Wir freuen uns riesig, euch kennenzulernen. 

Bei Interesse, Fragen oder für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an 
Martin Bindemann oder Sie schauen einfach vorbei. 
In den Sommerferien finden keine Treffen statt. Wir beginnen dann wieder ab dem 
25. August. 

 

Kino in der Siedlungskirche 
Wegen den Fußball-WM-Übertragungen verzichten wir auf einen 
Kinoabend und starten wieder im September. 

Wir sind Fangemeinde! 

Gemeinsam WM erleben im Gemeindezentrum Siedlungskirche.   

Wir übertragen per Beamer auf eine große Leinwand.  Ab dem Achtelfinale zeigen 
wir alle Spiele. Getränke und Imbiss werden zu angemessenen Preisen 
angeboten. 

 

Sommerferienprogramm 

vom 9. bis 13. Juli 2018 täglich von 10.00 bis 15.00 Uhr 

„Achtung Baustelle – hier bauen Kinder“ 

Ein Gemeinschaftsprojekt der Kirchengemeinden Schönow-Buschgraben, 
Stephanus und Teltow in der ersten Woche der Sommerferien für Kinder von 6 bis 
14 Jahren. 

In diesem Jahr laden wir euch zum Bauen und Spielen ein. Das berühmte Dach 
über dem Kopf steht im Zentrum der Ferienaktion. Rund um biblische Bilder und 
Geschichten entstehen Zelte, Häuser, eine Kirche, Dörfer und Städte. Am ersten 
Tag leben wir noch als Nomaden. Wir ziehen umher und bauen uns Zelte auf. Am 
zweiten Tag werden einfache Häuser entstehen. Wie lebten und bauten die 
Menschen zur Zeit Jesu? Hierfür stehen euch unterschiedliche Materialien zur 
Verfügung. Das besondere an Kirchenbauten versuchen wir am dritten Tag zu 
ergründen. „Suchet der Stadt bestes“ ist das Motto des vierten Tages, an dem wir 
zu Stadtplanerinnen und Stadtplanern werden. Am letzten Tag bauen wir eine 



Präsentation auf, damit wir unseren Familien und Freunden zeigen können, was im 
Laufe der Woche entstanden ist. 

Wir erbitten eine Beteiligung an den Kosten von 10 Euro. Mittags soll es ein Buffet 
geben. Bringt bitte jeden Tag etwas Fingerfood  dafür mit. Der Ort des Erlebnis-
Bau-Geschehens ist die Ev. Kirchengemeinde Schönow-Buschgraben, 
Andréezeile 21-23.  

Letzte Anmeldungen bitte bis zum 05. Juli bei Martin Bindemann oder über das 
Gemeindebüro. 

 

Familienfreizeit im September 
Noch sind Anmeldungen für die Familienfreizeit möglich. Am Wochenende vom 
7. bis 9. September geht es auf Familienfreizeit. Die Jugendherberge im 
Schlaubetal wird wieder unsere Anlaufstelle sein. Die Mischwälder, die Waldseen, 
die Häuser, das Gelände, der Bach, die Wassermühle – einfach alles trägt zum 
Wohlbefinden bei. Egal ob Feuer oder Grill, Freilichttheater oder Volleyball, alle 
kommen auf ihre Kosten. Sie können sich sehr gerne bei Verena und Gero Arndt 
oder bei Martin Bindemann anmelden. Die Kosten für die Familienfreizeit bleiben 
dieses Jahr glücklicherweise unverändert: 80 EUR für Erwachsene, 30 EUR für 
Kinder ab sechs Jahren und 15 EUR für Kinder von drei bis fünf Jahren. 

 

Kleines Interview auf dem Weg in den Ruhestand 
Vor uns steht eine Schatzkiste. Diese ist 
symbolisch für die vielen Momente und 
Eindrücke, für die Höhepunkte und schweren 
Zeiten, für Umzüge, Neuanfänge und 
beständige Aufgaben eines Arbeitslebens. 
Gemeinsam mit Thomas Karzek öffnen Doris 
Frese und Martin Bindemann die Kiste und 
gucken hinein. 

Lieber Thomas. Bei dem ersten Blick in die 
Schatzkiste, fallen Dir da zwei oder drei 
besondere Gegenstände aus Deinem 
Berufsleben auf? 

Thomas: Aus meiner gesamten beruflichen Zeit; ja, ich glaube, da ist eine 
Maschine. Und zwar die NCR 42. Es war die Buchungsmaschine, mit der wir im 
Hotel die Buchungen gemacht haben. Ein Riesengerät, und wenn dann abends 
abzurechen war, klapperte es mit mechanischen Zählwerken eine halbe Stunde. 
Und es kam ein ganz langer Streifen heraus mit ganz langen Buchungsposten. Es 
war mit ganz großem Herzklopfen verbunden, ob dann auch alles stimmte. Also, 
dieses Gerät sehe ich noch vorne in unserem Hotelempfang in der Lietzenburger 
Straße stehen, wo ich den Beruf des Hotelkaufmanns erlernt habe. 



Ein zweiter Gegenstand ist ein Reiseabendmahlsgerät. Mir haben es Besucher 
mitgebracht, als ich in Südafrika Pfarrer war. Da war ich sehr viel unterwegs, um 
Krankenabendmahle zu geben. Jetzt steht es bei mir im Schrank. Ich habe es in 
Teltow selten benutzt, auch weil es hier ein eigenes kleines Reiseabendmahlsgerät 
gibt. Darin ist eine Patene für das Abendmahlsbrot, ein ganz kleiner Kelch, eine 
ganz kleine Flasche für den Abendmahlswein, ein Kreuz und eine Kerze. Zu den 
Leuten, die es nicht mehr zur Kirche schafften, oder zu den Kranken war ich mit 
einer Kirchenältesten einmal in der Woche unterwegs. Wir haben Krankenabend-
mahl gefeiert. Das waren sehr schöne, bewegende und auch intensive Gespräche 
und Begegnungen. 

Über den dritten Gegenstand denke ich noch etwas nach. 

Wenn man dann so in die Kiste guckt und ein bisschen rumwühlt und kramt, 
dann fasst man ein paar Sachen an. Erinnerungen tauchen auf. Was fällt Dir 
leicht, aus dieser Schatzkiste auszupacken? 

Thomas: Leicht im Sinne von weggeben oder Erinnerung? 

Erinnerungen, vielleicht solche, die mit einem Schmunzeln verbunden sind. 

Thomas: Ich habe schon etwas begonnen, mein Büro aufzuräumen. Da fallen mir 
Begegnungen mit Menschen in die Hand. Zum Beispiel in der Form von 
Dankkarten von Paaren, die ich getraut habe.  

Es fallen mir Listen mit Konfirmanden in die Hände, die ich dann aus der Kiste 
herausnehme. Jugendliche, die wir mit unserem Team zwei Jahre lang begleitet 
haben. Von denen ich nach der Konfirmation auch ganz viele wiedergetroffen 
habe: bei den Teamern, in der Jungen Gemeinde und unseren gemeindlichen 
Veranstaltungen. 

Ja, und Fotos, die mir Leute geschickt haben, die nach einem Taufgottesdienst 
noch Aufnahmen gemacht haben und sich auch für die Taufe bedankt haben. 

Diese Erinnerungen haben ganz viel mit Menschen zu tun. Und mit Fotos. Dazu 
gehören auch Bilder von Familienfreizeiten, die wir mit wachsender Teilnehmerzahl 
durchgeführt haben; und Konfirmandenfreizeiten. Also viele Fotos, die hole ich da 
raus. 

Gibt es da auch Dinge, die Dir schwer fallen auszupacken? 

Thomas: Die ich lieber da drin lassen würde? Ich denke, das sind Diskussionen um 
Stellenpläne, Haushaltspläne, komplizierte Personalgespräche, Aufträge, die ein 
Pfarrer bekommt – immer als Lösung aller Konflikte: „Der Pfarrer führt ein 
Gespräch“. Also da lasse ich sehr gerne Sachen in der Kiste drin. 
Wenn Du so die Sachen anschaust, gibt es da das eine oder andere, wo Du 
Dich wunderst: Wie ist das hier hereingeraten? Was macht das hier? Oder 
etwas, was Du am allerliebsten komplett wieder auspacken würdest? 

Thomas: Der Pfarrerberuf ist auch mit vielen Verwaltungsdingen verbunden. Da 
frage ich mich, wie die so in ein Pfarramt kommen. Also diese würde ich ganz 
gerne in der Kiste drin lassen. Komplizierte Grundstücksverhandlungen, 
Korrespondenzen mit Pächtern, Amtsgerichten, Notaren und dergleichen. Solche 
Geschichten lasse ich dann lieber in der Kiste drin. 



Was ist denn das letzte, was Du eingepackt hast? 

Thomas: Eindrücke von der letzten Konfirmation jetzt am Pfingstsonntag. Toll 
gekleidete junge Menschen, die aufgeregt und stolz durch diesen Tag gegangen 
sind. Ich glaube, das ist das, was jetzt noch ganz oben aufliegt. 

Gibt es etwas in dieser Kiste, was Du Deiner Nachfolgerin oder Deinem 
Nachfolger gerne überlassen würdest? 

Thomas: Meine Mitarbeiter. Ich habe ganz hervorragende Mitarbeiter, die sich sehr 
einsetzen für ihre Arbeitsbereiche, die eine tolle Arbeit machen und die neben dem 
Pfarrer, der irgendwie immer im Scheinwerferlicht steht, eine beständige und treue 
Arbeit verrichten mit Menschen und für Menschen. Dieses Team, Ehrenamtliche 
und Hauptamtliche, und die gute Zusammenarbeit mit ihnen, die würde ich gerne 
weitergeben.  

Gibt es in der Schatzkiste ein Stück, was bei Dir zu Hause ab dem 
1. September einen Ehrenplatz bekommt? 

Thomas: Vielleicht eines der Fotos, von denen ich gesprochen habe. Vielleicht 
eines von einer Konfirmandenfreizeit, eines von einer Familienfreizeit? Weil, so viel 
mit jungen Menschen werde ich wahrscheinlich nicht mehr zu tun haben … ahne 
ich. Das ist eine schöne Erinnerung und die würde ich sehr gerne bewahren. 

Einen ganz herzlichen Dank für Dein Tun und Wirken und für dieses 
Gespräch. Alles, alles Gute und Segen für die Zeit, die kommt! 

Thomas: Gerne. 

 

Verabschiedung von Pfarrer Thomas Karzek 
Die feierliche und offizielle Verabschiedung 
geschieht im Gottesdienst am Sonntag, 
26. August. Wenn Sie direkt im Anschluss 
an den Gottesdienst ein Grußwort sprechen 
möchten, kontaktieren Sie bitte Doris Frese 
oder Martin Bindemann.  

Davor ist am Freitag, 24. August, 18.00 Uhr 
die Gemeinde herzlich eingeladen,  Thomas 
Karzek mit einem Sommerfest im Pfarrgarten 
zu verabschieden. 

Es soll ein schöner, heiterer und gemütlicher 
Abend in der Ritterstraße 11 werden. Der 
Grill wird angefeuert sein und gekühlte 
Getränke stehen bereit. Dem fröhlichen 
gemeinsamen und gemeindlichen 
Miteinander im Garten des Pfarrhauses 
könnte nur das Wetter einen Strich durch die 
Rechnung machen, dann gehen wir eben 



rein. Gerne können Sie ihm Ihre Gedanken und Wünsche mitgeben. Es wird ein 
Programm geben, an dem Sie sich gerne beteiligen können. Für kulturelle Beiträge 
oder Zugaben zum Buffet wenden Sie sich bitte an Doris Frese (DorisFre-
se@web.de) oder Martin Bindemann. 

Für alle geschriebenen Wünsche steht eine „Schatztruhe“ bereit. 
 

 

Tag der offenen Höfe 

26. August 2018 – 12.00 bis 18.00 Uhr 

...auch in diesem Jahr öffnen die Bewohner der Teltower Altstadt ihre Höfe für 
Besucher – und wir sind mit dabei. 

Inzwischen ist es zu einer schönen Tradition 
geworden: Am letzten Sonntag im August 
laden die Hofbewohner der Teltower Altstadt 
Schaulustige und Gäste in ihre Gärten ein, um 
zu zeigen, wie es hinter den sanierten 
Fassaden aussieht. Oft verbergen sich hinter 
unscheinbaren Häuserfronten ausgewählte 
Kleinode. Rund 20 Höfe werden wieder dabei 
sein und bieten nicht nur ein Plätzchen in 
ihrem Garten an, sondern oft auch 
musikalische Unterhaltung, Kunsthandwerk, 
ausgewählte Kunst oder kulinarische 
Leckereien.  

Veranstalter ist die Interessengemeinschaft 
„Tag der offenen Höfe“ in Zusammenarbeit mit 
der Stadt Teltow. 

Im Garten und Pfarrhaus in der Ritterstraße 11 
werden wir ein buntes Angebot haben: Stände 
mit Kunstgewerbe, Kerzen, Marmeladen und 

Crêpes. Außerdem wird es Kinderspiele geben, Geschichten werden vorgelesen 
und einiges mehr. Als besonderen Höhepunkt bieten wir Pizza und Brot aus dem 
neuen Backofen im Pfarrgarten. Zudem wird die Kirche zur Besichtigung geöffnet 
sein und es werden auch kurze Führungen angeboten.  

Wenn Sie uns an diesem Tag tatkräftig unterstützen möchten, freuen wir uns sehr. 
Dankbar sind wir für jede Kuchenspende, die Sie im Gemeindehaus abgeben. 
Neben dem Aufbau ab 10.00 Uhr und dem Abbau ab 18.00 Uhr werden wir über 
den Tag weitere Hilfen benötigen, z. B. für die Beaufsichtigung der Kirche, kurze 
Kirchenführungen, Backen und Ausgabe von Pizza und Brot, Kinderspiele und das 
Buffet. Die Koordination dafür übernimmt Martin Bindemann. 

 



Einladung zum Ausflug mit Picknick 
vom Pfarrhaus am Teltowkanal entlang zum Begegnungscafé 

Kleinmachnow am Sonntag, 22. Juli 

Wir möchten alle Flüchtlinge, Teltower und andere Interessierte zu einem Ausflug 
am Teltowkanal entlang einladen. Dieser gemeinsame Weg soll die Verbundenheit 
der Begegnungscafés von Teltow und Kleinmachnow repräsentieren. Am Ufer des 
Machnower Sees ist ein gemeinsames Picknick geplant. 

Um 11.45 Uhr Start am Pfarrhaus in der Ritterstraße 11 in Teltow.  
   Über die Knesebeckbrücke gehen wir zunächst auf die Nordseite  
   des Teltowkanals und folgen diesem in westlicher Richtung,  
   passieren das Augustinum und die Ringweg-Siedlung und  
   erreichen  

ca. 13.00 Uhr das Freibad Kiebitzberge. Hier an der Wegkreuzung Thomas-  
   Münzer-Damm, Ecke Max-Reimann-Straße (Haltestelle Freibad  
   Kiebitzberge des Busses 620) können Menschen, denen der  
   gesamte Weg zu lang ist, sich unserem Ausflug anschließen. Von  
   hier beträgt die Gehzeit  bis zum Picknickplatz nur noch  
   ca. 30 Minuten. 

Ca.  13.30 Uhr Picknick am Machnower See. 

Ca. 14.45 Uhr geht es gut gestärkt weiter über die Straße Am Hochwald und den  
   Stahnsdorfer Damm zur Machnower Schleuse und danach auf der  
   Südseite des Sees durch das Bäketal (Allee am Forsthaus) zum  
   Kleinmachnower Begegnungscafé am Zehlendorfer Damm 212. 

Ca. 15.30 Uhr Ankunft am Begegnungscafé Kleinmachnow, wo alle herzlich  
   eingeladen sind. Hier endet unser Ausflug. 

Wer schon am Stahnsdorfer Damm den Ausflug beenden möchte, kann dies 
natürlich gerne tun. Dort verkehren die Buslinien 620, 623 und 629. 

Die Teilnahme ist kostenlos, aber jeder ist gebeten, etwas zum Picknick 
beizutragen. Getränke sind individuell mitzuführen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Ausflug ist auch für die Mitnahme von Kinderwagen geeignet.  

Informationen bei Angelika Scheppein, Tel. 03328 / 331108. 

ca. 7,3 km 



Ausstellung in der Holzkapelle auf dem Friedhof 
„Licht ins Dunkel bringen“ 

Ausstellungsbeginn am Weltfriedenstag – 1. September 

Der 1. September gilt als Weltfriedenstag. Am Tag, an dem Hitlerdeutschland mit 
dem Einmarsch in Polen den 2. Weltkrieg begonnen hatte, mahnen und erinnern 
wir an die Opfer, beklagen Krieg und Vertreibung und werben für Frieden in der 
Welt. Dazu zählen auch Aufarbeitung und Aufklärung, denn dieser Krieg ist, wie 
alle anderen auch, nicht einfach so ausgebrochen. Hitlerdeutschland hat mit dem 
Überfall auf Polen die Verwüstung ganz Europas begonnen, Raub, Vertreibung, 
Massenmord und Holocaust inbegriffen. Und der Krieg kam zuletzt nach 
Deutschland zurück, mit Flächenbombardements, Vertreibung und Besatzung. Im 
kollektiven Gedächtnis der Deutschen ist überwiegend letzteres zurückgeblieben. 
Was wir unseren Nachbarn angetan haben, wird häufig nur unter „Geschichte“ 
abgetan. Schülerinnen und Schüler des Immanuel-Kant-Gymnasiums haben eine 
Ausstellung zur Geschichte der als Notkapelle genutzten Baracke erarbeitet.  

Am 1. September laden wir herzlich auf den Teltower Friedhof ein.  

 10.30 Uhr  Gottesdienst in der Kapelle auf dem Friedhof, anschließend 
Eröffnung der Ausstellung „Licht ins Dunkel bringen“  

 13.00 Uhr  Mittagsandacht mit dem Jugendchor in der Ausstellung  

 16.00 Uhr  Konzert mit Ronald Gottschling und Jens Bodenburg 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

Freundeskreis Friedhof  
Der Freundeskreis Friedhof trifft wieder sich am Mittwoch, 15. August, 18.00 Uhr 
im Gemeindezentrum Siedlungskirche. Wir besprechen die nächsten Kulturabende 
und beraten über die Öffnung der Kapelle und der Ausstellung in der Baracke. 
Wenn Sie sich mit in diesem Angebot engagieren möchten, sprechen Sie bitte Frau 
Graumann (friedhof-teltow@arcor.de oder 03328 / 335666) oder Martin Bindemann 
an. 



 „Circus Benjamin“ in der Kita 

Weiße Tiger, Löwen und Elefanten 

„Hereinspaziert, hereinspaziert, hier ist heut‘ etwas los. Der Zirkus kommt in uns're Stadt, da 
ist die Freude groß. Schaut mal die Ziegen, Ziegen, Ziegen, wie sie meckern, meckern, 
meckern,...“ 
So klang es zu Beginn der Zirkusvorstellung in der evangelischen Kita aus vollen Kehlen der 
Kita-Kinder. Weiße Tiger, Löwen oder gar Elefanten hatte sicherlich keiner der Zuschauer 
ernsthaft erwartet. Was dann aber in der zweistündigen Vorstellung von den Kita-Kindern 
dargeboten wurde, konnte sich mehr als sehen lassen. Es waren weder Großkatzen noch 
Elefanten notwendig, um das Publikum zu begeistern. 

Doch von Anfang an: Noch am Pfingstwochenende hatte der „Circus Benjamin“ aus 
Hamburg seine Zelte im Garten der Kita aufgeschlagen. Am Dienstag ging es dann direkt 
los. Die Kinder haben den Zirkus kennengelernt und konnten sich entscheiden, welche der 
Nummern sie einstudieren wollten. Im weiteren Verlauf der Woche hieß es „proben, proben, 

proben.“ Schließlich sollte das 
Programm bis zur großen 
Vorstellung am Freitag sitzen. Die 
Kinder haben bis dahin aber nicht 
nur Zirkusluft schnuppern dürfen, 
sondern auch den Umgang mit 
Tieren und sich vor einem Publikum 
zu präsentieren gelernt. Schließlich 
dürfte es selbst manchem 
Erwachsenen bei dem Gedanken, 
sich vor 120 Menschen zu 
präsentieren, die Schweißperlen auf 
die Stirn treiben. 

Am Freitagnachmittag war es dann soweit. Schon von Weitem empfing die Besucher ein 
verlockender Popcornduft. Um 16.00 Uhr begann die Vorstellung: Nach dem Zirkuslied aller 
Kita-Kinder begrüßte Zirkusdirektor Benjamin Thiel die Zuschauer und kündigte die erste 
Nummer an. Ziegen sprangen, von den Kitakindern angeleitet, auf Podeste und balancierten 
vorwärts und rückwärts über eine dünne Stange. Gerade wollte der Zirkusdirektor die 
nächste Einlage vorstellen, als eine Gruppe frecher Clowns in die Manege drängte und 
einem der Zuschauer Popcorn in den geöffneten Mund warf. Kurze Zeit später gelang es 
dem Direktor jedoch, die Ordnung wiederherzustellen. Es folgte ein beeindruckender 
Balance-Akt von Gläsern auf der Stirn der jungen Artisten. Der Zirkushund Jack sprang 
durch die Reifen, die die Kita-Kinder präsentierten und wurde von Zirkusfrau Nicole Thiel mit 
kleinen Leckerbissen belohnt. In der Hula-Hoop-Show drehten sich die Reifen so schnell um 
Hüfte, Hals und Arme der Kleinen, dass das Publikum begeistert klatschte. Die Cowboys 
wirbelten mit Lassos durch die Manege und behielten selbst auf der hölzernen Wippe die 
Balance. Eine Taubenrevue, bei der die Tiere sich auf einer Wippe bewegten und auf von 
den Kindern gedrehten kleinen Leitern kletterten, rundete die Vorstellung ab. Zwischendurch 
sorgten die Clowns mit immer neuen Ideen für heitere Unterbrechungen des Programms. 

Eine rundum mehr als gelungene Vorstellung fand ihr Ende in „standing ovations“ des 
begeisterten Publikums. Eine tolle Zirkuswoche war zu Ende. Ein ganz besonderer Dank gilt  
neben Zirkusfamilie Thiel selbstverständlich den Erzieherinnen der Kita, die geholfen haben, 
den Kindern eine unvergessliche Zeit und Erfahrung zu bescheren. 

Sonja Peckmann 



++   ADRESSEN + ANSPRECHPARTNER in  der  St .  Andreasgemeinde Tel tow  + +  

St. Andreaskirche  Breite Straße, 14513 Teltow 
Siedlungskirche und Gemeindezentrum Mahlower Straße 150a, 14513 Teltow 
Pfarrhaus und Gemeindebüro Ritterstraße 11, 14513 Teltow 

Küsterin Silke Biermann Tel. 03328 / 303140, Fax 03328 / 303139 
  ev.kirchengemeinde.teltow@web.de 

  Sprechzeiten:  
  Mo und Do von 9 Uhr bis 12 Uhr 
  Di von 9 Uhr bis 12 Uhr und 13 Uhr bis 18 Uhr 

Pfarrer Thomas Karzek Tel. 03328 / 303140 oder 303141, privat 0175 / 650 54 74 
  pfarrer-karzek@online.de 
  Sprechzeiten: Di von 9 Uhr bis 12 Uhr und n.Vereinbarung 

Pfarrerin im Ruhestand Ute Bindemann Feldstraße 2, Teltow, Tel. 03328 / 41942 
  ute.bindemann@jvkweb.de 
  Sprechzeiten: Mo von 9 Uhr bis 12.30 Uhr 

Pfarrerin im Ehrenamt Sabine Albrecht Tel. 030 / 616 29 434, sabinealbrecht@yahoo.de 

Kantor Christopher Sosnick Tel. 0162 / 130 42 62, orgeldienste@gmail.com 

Familienarbeit Martin Bindemann Tel. 0173 / 612 31 47, martin.bindemann@gmx.de 

Jugendarbeit Henry Sprenger Tel. 0176 / 3115 3941, regionale.jugendarbeit@gmx.de 

Haus- und Kirchwart Michael Wilcke Tel. 03328 / 303140 

Friedhof und Friedhofskapelle Weinbergsweg 1, 14513 Teltow 

Büro Karola Graumann Tel. 03328 / 335666, Fax 03328 / 335740 
 Ute Zander friedhof-teltow@arcor.de 
  Sprechzeiten:  
  Mo, Mi, Do und Fr  von 9 Uhr bis 12 Uhr 
  Di (April bis September) von 15 Uhr bis 18 Uhr 
  Di (Oktober bis März) von 14 Uhr bis 17 Uhr 

Evangelischer Kindergarten Mahlower Straße 150, 14513 Teltow 

Leiterin Antje Du Chesne Tel. 03328 / 41462 , Fax 03328 / 308344 
  ev.kita.teltow@googlemail.com 

Kontoverbindung der evangelischen Kirchengemeinde St. Andreas Teltow 

Empfänger KKVB (Evangelischer Kirchenkreisverband Berlin Süd-West) 
Bank Evangelische Bank eG 
IBAN / BIC DE18  5206 0410 0003 9663 99 / GENODEF1EK1 
 Bitte immer Verwendungszweck und Bestimmungsort „Teltow“ angeben. 
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